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EINE LIEBESGESCHICHTE
Die napoleonische Armee dringt ins Lechtal vor und teilt das Tal mit 
dem Lech als natürliche Grenze. Für ein kleines Dorf bedeutet das 
auch eine Trennung des Dorflebens. Die eine Hälfte des Dorfes liegt 
im französischen  Besatzungsgebiet und die andere Hälfte auf Habs-
burger Boden.

Für Jakob, einen musikalisch hochbegabten jungen Lechtaler, be-
deutet die Franzosenbesatzung einerseits das Kennenlernen einer 
völlig neuen, faszinierenden Kultur, andererseits die Trennung von 
seiner großen Liebe Klara. Die Lechgrenze kann die beiden jedoch 
nicht aufhalten und heimlich finden sie immer wieder einen Weg zu-
einander. Jakob freundet sich mit einem französischen Soldaten an, 
der in seinem Haus untergebracht wird. Die gemeinsame Liebe zur 
Musik überwindet die anfänglich große Kluft zwischen zwei verfein-
deten Lagern. Die Dorfbewohner sehen das ungern, doch Jakob lässt 
sich davon nicht beirren. Als seine geliebte Klara eines Tages nicht am 
vereinbarten Treffpunkt erscheint, nimmt die Geschichte ihren Lauf.

Das Lechufer wird Zeuge einer Geschichte 
über Freundschaft, Liebe, Verrat - und viel Musik.

WEITERE HIGHLIGHTS ZUM 25-JÄHRIGEN JUBILÄUM
DER GEIERWALLY-FREILICHTBÜHNE

BLUATSCHINK-KONZERT

GALAKONZERT „von Österreich in die Welt“
ROTES KREUZ BENEFIZKONZERT der Polizeimusik Tirol 

7.9.

KULTUR IM FELS 
LECHTALER BRAUCHTUM

Jeden Mittwoch
im Juli & August

Musikkapelle & Trachtenverein Elbigenalp

31.8. | 1.9.

geierwally.at

EIN STÜCK VON CHRISTOF KAMMERLANDER & BERNHARD WOLF
UNTER DER REGIE VON HUBERT SPIESS

13.7. | 14.7. | 20.7. | 21.7. | 27.7. | 28.7. | 3.8.
4.8. | 10.8. | 11.8. | 17.8. | 18.8. | 24.8. | 25.8.

URAUFFÜHRUNG 7.7.2018

25 Jahre

LECHUFER
ANNO    1800

In den letzten Jahren sind vom Liedermacherduo Toni und Margit Knittel 
– besser bekannt als „BLUATSCHINK“ - unzählige CDs produziert worden. 
Aber vor allem die Live-Auftritte sind es, die Bluatschink zu etwas Be-
sonderem machen. Die absolut legendärsten Auftritte hat das Duo samt 
Band aber immer beim „Heimspiel“ auf der Geierwally-Bühne hingelegt. 
So viele Songs der beiden drehen sich um das Lechtal, um den Lech und 
um die Heimat ganz allgemein. Und wo könnte man diese Lieder über-
zeugender singen als bei einem Konzert im eigenen Heimattal?



SCHAUPLATZ 
ANNO 1800 IM LECHTAL
Im Jahr 1800 dringt ein Teil der napoleonischen Armee bis ins Lechtal 
vor, welches nach dem Abschluss eines Waffenstillstandes mit den 
Tirolern für sieben Monate besetzt wird. Das Lechtal spaltet sich in 
ein am nördlichen Ufer von Franzosen und ein am südlichen Ufer von 
Tirolern gehaltenes Gebiet. Brücken werden bewacht und eine Lech-
überquerung wird bei Strafe verboten. Für viele Lechtaler bedeutet 
das eine Trennung von Familie und Freunden. Dieser Umstand zwingt 
die Lechtaler Bevölkerung in die Schmuggelei, um sich gegenseitig 
mit dem Nötigsten zu versorgen. Nahrung wird knapp, da fast 40.000 
Franzosen am Nordufer des Lechs stationiert sind. Die Einheimischen 
müssen die Soldaten verpflegen und sogar in ihre Häuser aufnehmen. 
Trotz dieses Umstandes entwickeln sich Freundschaften und nicht alle 
sehen die Franzosen als Feinde.

Johann Anton Falger (geb. 1791) berichtet: „Im Allgemeinen hat-
te man wenige Klagen über die Franzosen, sie waren lustige Leute, 
entwendeten wenig; was sie von den Bauern bekamen, wollten sie 
zwar gut und reinlich, aber nicht viel; den schönen Mädchen waren 
sie nicht feind, wenn die Mädchen auch auf dem rechten Lechufer wa-
ren. Manchmal waren die Wachen an den Lechbrücken ziemlich streng 
und wollten niemand passieren 
lassen ...; singen, springen und 
fechten war ihnen am liebsten, 
einfach und leicht ihre Kleider, 
der Haarzopf ist mit ihnen ver-
schwunden und als alte Dumm-
heit belacht ... Ehe die Franzosen 
kamen, sahen die Talbewohner 
gar häufig Pütze (Geister) und 
dergleichen Erscheinungen, aber 
mit Ankunft derselben vergaß 
man darauf; bei den fortwähren-
den  Kriegen führte man andere  
Gespräche, man vergaß die Ge-
spenstergeschichten und der  
Aberglaube nahm ab.“ 
(Schneller: Anton Falger und das Lechthal, 46 f.)

DAS TEAM
Der Musiker Christof Kammerlander komponiert schon seit 2006 die 
Bühnenmusik der Geierwally-Bühne. Bernhard Wolf ist Schauspieler, 
Autor und seit 2011 künstlerischer Leiter der Geierwally-Freilichtbühne. 
2015 schrieben sie gemeinsam das Stück „Todtentanz“. Während der 
geschichtlichen Recherchen zum Stück über Johann Anton Falger stie-
ßen sie auf die Franzosenbesatzung im Jahr 1800. Dieses interessante 
und spannende Stück Lechtaler Geschichte ließ sie nicht mehr los, 
denn der Einfluss der Franzosen hat das Tal verändert und mitgeprägt. 
Sie stellten sich die Frage, ob manche Franzosen und Lechtaler viel-
leicht Freundschaften geschlossen hatten oder ob es nur erbitterten 
Widerstand gegen die Besatzung gab. Möglicherweise musizierten 
und sangen die Menschen gemeinsam oder erzählten sich Geschichten 
aus ihrer jeweiligen Heimat.

Mit „Lechufer“ riefen Christof Kammerlander und Bernhard Wolf ein 
Projekt ins Leben, für das sie zum bewährten Team der Geierwally- 
Bühne junge Musiker aus dem Lechtal ins Boot holten, wie Elias Walch, 
der mit Christof Kammerlander die Musik zum Stück komponierte.
Gemeinsam präsentiert das erweiterte Team einen Theaterabend, der 
die 25-jährige Tradition der Geierwally-Bühne weiterführt, in wel-
chem aber Musik eine Hauptrolle spielen wird. Es wird live gesungen 
und musiziert und eine berührende Liebesgeschichte vor der histori-
schen Kulisse einer spannenden Zeit im Lechtal erzählt.  
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Hubert Spiess | Regisseur

Aufgewachsen in Elbigenalp, absolvierte Hu-
bert Spiess neben einem Kunstgeschichtestu-
dium seine Schauspielausbildung in Innsbruck 
und Wien. Es folgten Engagements am Tiroler 
Landestheater und am Volkstheater in Wien. Ein 
Engagement ans Sommertheater Winterthur 
führte ihn 1993 in die Schweiz, wo er seither lebt 
und arbeitet. Seit 1993 leitet er zusammen mit 
Erich Vock die Zürcher Märchenbühne; die bei-
den gründeten 2007 außerdem die Firma spock 
productions. Hubert Spiess produziert und in-
szeniert Komödien und Musicals und ist auch als 
Schauspieler tätig. Immer wieder führt ihn seine 
Arbeit zurück ins Außerfern. So inszenierte er in 
der Klause Ehrenberg „Ritter Rüdiger“ und „Ritter 
Rüdiger in der Sternengrotte“ sowie bei den Gei-
erwally-Freilichtspielen die Stücke „Marie, die Al-
penrosenkönigin“ und „Kaspar und die Wilderer“.

Anton Falger „Grünauer-Brücke 1800.“ Anton Falger „Schönauer-Brücke.“ 

Gestaltung: duarf 91, das Grafikstudio der kdg, Elbigenalp
Bildnachweis: Hubert Spieß, Bernhard Berger, Polizeimusik Tirol, Arnold Weißenbach, Geierwally-Freilichtbühne


